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AfD-Erfolge: Überraschende
Wahlergebnisse auch jenseits des

Ostens
Die AfD gewinnt nicht nur im Osten, sondern zeigt auch im
Westen, besonders in Pforzheim, erstaunliche Wahlerfolge.

Die politischen Landschaften in Deutschland scheinen sich in
den letzten Jahren erheblich zu verändern, mit der AfD, die in
verschiedenen Wahlen bemerkenswerte Erfolge erzielt. Doch
eine genauere Betrachtung dieser Entwicklungen zeigt, dass die
Ursachen für den Aufstieg der AfD nicht nur auf ostdeutsches
Terrain beschränkt sind. Diese Dynamik hat das Potenzial, sich
auch in anderen Regionen des Landes auszubreiten.

Der Aufstieg der AfD: Ein bundesweites
Phänomen

Bei der Europawahl konnte die AfD in Ostdeutschland stark
zulegen und wurde die führende Kraft in Bundesländern wie
Sachsen (31,8 Prozent) und Thüringen (30,7 Prozent). Diese
Zahlen zeigen eine deutliche Dominanz, die oft als ein reines
„Ost-Problem“ interpretiert wird.

Ein Blick auf den Westen: Pforzheim als
Beispiel

Doch die Betrachtung sollte nicht auf den Osten beschränkt
bleiben. In Pforzheim, Baden-Württemberg, erzielte die AfD in
der Gemeinderatswahl mit 22 Prozent ein starkes Ergebnis. Dies
ist ein klarer Beweis dafür, dass die Partei auch im Westen



Wurzeln schlägt. Der ARD-Journalist Thomas Vorreyer hebt
hervor, dass neben ländlichen Strukturen auch lokale
Besonderheiten, wie der hohe Anteil an Russlanddeutschen in
Pforzheim, zu den Erfolgen der AfD beitragen.

Wachsende Ängste und soziale Spannungen

Die Unterstützung der AfD scheint auch den wachsenden
Ängsten in der Bevölkerung Rechnung zu tragen.
Wissenschaftler und Wahlbeobachter identifizieren verschiedene
Faktoren, die den Aufstieg der AfD begünstigen: das Gefühl des
Strukturwandels, geringe Mobilisierung anderer politischer
Parteien und die sozialökonomischen Herausforderungen in
Region wie dem Ruhrgebiet. Dort hält man sogar AfD-
Direktmandate bei der kommenden Bundestagswahl für
möglich.

Ein breiteres Bild der AfD-Stärke

Gelsenkirchen, eine Stadt im Ruhrgebiet, kann als weiteres
Beispiel für die errungene Stärke der AfD dienen. Bei der
Europawahl landete die Partei hier mit 21,7 Prozent auf dem
zweiten Platz und überholte die SPD, was die Relevanz der AfD
über die traditionellen Grenzen hinweg verstärkt.

Fazit: Ein wachsendes Phänomen in ganz
Deutschland

Insgesamt zeigt sich, dass der Aufstieg der AfD nicht auf eine
Region beschränkt ist, sondern ein bundesweites Phänomen
darstellt. Während der Erfolg in Ostdeutschland besonders
auffällig ist, sollten die Beobachtungen aus Westdeutschland
nicht ignoriert werden. Die politischen Entwicklungen könnten
auf eine tiefere gesellschaftliche Umwälzung hindeuten, die bei
den kommenden Wahlen entscheidend sein wird. Die AfD hat
sich als ernstzunehmender Akteur in der deutschen Politik
etabliert, und ihre Wählerbasis scheint sich über das ganze Land



hinweg auszudehnen.
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